
Die Kunst der Innovation – Entdeckung des (Un)Möglichen wurde im 
Rahmen der Weltdekade der Vereinten Nationen «Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 2005–2014» als «Offizielles Projekt der 
UNESCO-Weltdekade zur Bildung für nachhaltige Entwicklung» 
mehrfach ausgezeichnet.

«�Um zu einem tieferen Verständnis von 
Kreativität zu gelangen, muss man sich die 
gesamte Natur und nicht nur den Menschen 
ansehen. Die Natur war und ist in der Lage 
ständig Neues hervorzubringen – ist also 
kreativ. » Gerd Binnig, Physik-Nobelpreisträger 1986

Die Kunst der Innovation  
Entdeckung des (Un)Möglichen

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Kreative Prozesse folgen in Natur, Kultur und menschlichem 
Denken ähnlichen Mustern. Die gelungene Verknüpfung von 
kreativen Möglichkeiten und technischen Gegebenheiten ist 
der Schlüssel zur erfolgreichen Gestaltung einer zukunfts
offenen Innovationskultur. Unsere Fähigkeit zu kreativen 
Leistungen, zum Entdecken neuer Beziehungen und zu 
ungewöhnlichen Einfällen lässt ebenso überraschende wie 
allgemein gültige Gesetze der Kreativität ahnen.
 
Die Plattform «Kreativität und Innovation» thematisiert 
das Wissen um die Mechanismen der Kreativität in ihrer 
Gültigkeit für Mensch und Natur und eröffnet so einen 
neuen und vertieften Zugang zum eigenen kreativen 
Potenzial. Dadurch werden Wege aufgezeigt, an den Kern 
der individuellen Kreativität zu gelangen und diesen zu 
entfalten. Darüber hinaus werden anwendungsorientierte 
Methoden und Strategien vermittelt, die für das Gestalten 
zukunftsfähiger Innovationsprozesse von Bedeutung sind.
 

Plattform «Kreativität und Innovation»  
18. bis 20. Juli 2014 

Die Kunst der Innovation  

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Entdeckung des (Un)Möglichen

Plattform «Kreativität und Innovation»  
18. bis 20. Juli 2014 

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte, München

Information zum Inhalt

Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte	
Franz-Joseph-Straße 21	
80801 München

Fon +49 (0)89 340010 . Fax +49 (0)89 340017	
info@bea-voigt.de . www.bea-voigt.de	
	
Programm und Anmeldeformular

Die Kunst der Innovation	
Entdeckung des (Un)Möglichen

info@kunst-der-innovation.de	
www.kunst-der-innovation.de	
 
Teilnahmemodalitäten

Anmeldung bis spätestens 14. Juli 2014.

Bedingt durch den Dialogcharakter mit interaktiven 
Beiträgen steht eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur 
Verfügung. Anmeldungen werden in der Reihenfolge 	
des Eingangs berücksichtigt!

Teilnehmerbeitrag 340 Euro 	
bei Anmeldung bis 10. Juni 2014

Teilnehmerbeitrag 370 Euro 	
bei Anmeldung bis 14. Juli 2014

Sonderkonditionen für Studierende auf Anfrage.	
	
Veranstaltungsort

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München	
Katharina-von-Bora-Straße 10 (ehem. Meiserstraße 10)	
80333 München	
www.abgussmuseum.de

Die Kunst der Innovation  
Entdeckung des (Un)Möglichen

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Anforderung an Innovation und Kreativität 
Gegenwärtig erleben wir eine elementare Transformation 
unserer Vorstellungen und Denkweisen, verbunden mit 
großen Veränderungen in Technik, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Dieser Wandel ist tiefgreifender als vielfach 
angenommen. Zugleich steigen die Anforderungen an 
Flexibilität und Geschwindigkeit bei der Bewältigung 
weltumspannender komplexer Problemfelder, die bis in 
den persönlichen Lebensraum hinein reichen. Auf der 
Suche nach Orientierung geraten unsere bisherigen 
Denk- und Handlungsformen mehr und mehr an ihre 
Grenzen und bedürfen einer Weiterentwicklung. Neue 
Denkformen sind gefragt. Dabei wird die Fähigkeit zu 
Kreativität und Innovation, Umgang mit Komplexität 	
sowie Offenheit für inter- und transdisziplinäre sowie 
interkulturelle Denkkonzepte immer wichtiger. 

Konzept
Als Freiraum zum Weiterdenken öffnet «Die Kunst der 
Innovation» den Blick für Ideen, Konzepte, Denkstile und 
Denkformen für einen zukunftsoffenen Wertedialog. Als 
prozesshaft angelegte Möglichkeitsräume bilden die 
Plattformen Orte der Inspiration und animierten Reflexion. 
In der anwendungsorientierten Auseinandersetzung mit 
Naturwissenschaft und Philosophie, Technik und Kunst 
werden wissenschaftliche und gesellschaftliche Wandlungs
prozesse transparent. Der Erfahrungshorizont erweitert 
und vertieft sich; neue und kreative Lösungen für anste-
hende Herausforderungen werden möglich. Damit öffnet 
sich der Weg zur Neuorientierung und für Innovationen in 
Verantwortung für heutige und zukünftige Generationen. 

www.kunst-der-innovation.de

Konzeption und Realisierung

© Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte, München, 2014	

im Zusammenwirken mit Partnern und Förderern

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Geschäftsstelle der Studienkommission für Hochschuldidaktik an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg	
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, Karlsruhe

Staatliche Naturwissenschaftliche Sammlungen Bayerns, München

Hans Sauer Stiftung, München 

BenE-München® e.V., Regionales Kompetenzzentrum der 	
UN-Dekade «Bildung für nachhaltige Entwicklung»

Titelbild: Lago Maggiore im Morgenlicht, © Beatrice Voigt
Tangram – jahrtausendealtes chinesisches Formenspiel
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14.00 Uhr	 Übung, Spiel und Interaktion
	� Entfaltung von Kreativität im Spiel 

Alltagsgrenzen sprengen durch Rollenvielfalt	
�Gabriele Hofmann  Schauspielerin, Trainerin für 
Körpersprache und Kommunikation; Leiterin des 	
Galli-Trainingscenter Wiesbaden	

	

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.00 Uhr	 Der Traum der Kreativität hat Methode
	 (Drei Trainingsworkshops zur Auswahl)

	� Lust, Rausch und Ekstase
Rituale der Entgrenzung als kultureller Wert
�Vera Franke  Dipl. Designerin; Büro Franke | Steinert für 
Ausstellungsgestaltung und -produktion, Berlin 

	� Dynamisches Erzählen als kreativer Prozess
�Gabriele Hofmann  

	� Kreativität und Innovation mit System
Ideenfindung im Spannungsfeld von Natur 	
und Technik
�Beatrice Voigt 

18.30 Uhr 	 Abendessen

20.30 Uhr 	 Vortrag und Gespräch 
	� Die aufschimmernde Nachtseite und ihre 

Geheimnisse 
Kreativität und Offenbarung in den 
Naturwissenschaften
�Prof. Dr. Ernst Peter Fischer  Buchautor, Publizist; 
apl. Professor für Wissenschaftsgeschichte, Universitäten 
Heidelberg und Konstanz 

	

	
	 Ausklang bei Gesprächen und Getränken

ab 15.00 Uhr	 Ankunft
	 Erfrischung 
	 Anmeldung 
 
 
16.00 Uhr	 Begrüßung 
	 �Dr. Ingeborg Kader  Archäologin, Konservatorin; Leiterin 

des Museums für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

�Beatrice Voigt  freie Kuratorin, Konzeptkünstlerin und 
Kulturmanagerin, München

	 Einführung 
	� Wie Neues entsteht – Kreativität als interdis­

ziplinäres Schlüsselkonzept und ihre Bedeutung 
für die Gestaltung von Zukunft 
�Prof. Hans-Peter Voss  Diplomphysiker; Geschäftsführer 
der Studienkommission für Hochschuldidaktik, 	
FH Baden-Württemberg; Honorarprofessor an der 	
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft

	 Creative Slam 
	 Schöpferische Initialzündung

	 Interaktive Exkursion  
	 �Zeitloser Dialog mit der Welt

Kreative Begegnung mit antiken Ideenwelten im 
Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke *   
Dr. Ingeborg Kader	
�Dr. Andrea Schmölder-Veit  Archäologin; Konservatorin, 
Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Beatrice Voigt

18.30 Uhr 	 Abendessen

20.00 Uhr	 Gedanken, Erfahrungen und Dialog
	� Aus dem Nichts

Über die Kreativität von Natur und Mensch	
�Prof. Dr. Gerd Binnig, Physiker, Erfinder Nobelpreisträger; 
Gründer der Definiens AG, München  

	 Ausklang bei Gesprächen und Getränken

09.00 Uhr	 Ausstellung, Vortrag und Dialog
	 Kreativität und Innovation
	 �Auf dem Weg zu einer zukunftsoffenen 

Innovationskultur
�Beatrice Voigt  

	

	
	� Zeichen der Karde

(Er)Zeugnisse eines kreativen Prozesses	
�Sigrid Baumann-Senn  Bildende Künstlerin, 
Erzählerin, Stuttgart

10.30 Uhr 	 Kaffeepause

11.00 Uhr 	 Vortrag, Übung und Dialog 
	� Einfall und Zufall 

Anstiftung zur Freundschaft mit dem Chaos, 
produktivem Ungehorsam, dem Charme des 
Paradoxen und anderen «Feinden» der Ordnung

 

	 und

	� Anleitung zum «wilden Denken» 
Aus den Werkstätten der Erfinder 	
�Prof. Werner Kroener  Künstler; em. Professor für 
Kreativitätstheorie und Gestaltungslehre, Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, Fachbereich Gestaltung, München

12.30 Uhr 	 Mittagessen

09.00 Uhr	 Vorträge und Gespräche 

	� Schöpferische Naturgesetze in der Evolution – 
die Genesis ist kreativ! 
�Prof. Dr. Gerhard Haszprunar  Zoologe; Lehrstuhl für 
Systematische Zoologie; Vorstand des GeoBio-Center der 
Ludwig-Maximilians-Universität München; Generaldirektor der 
Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns; 
Direktor der Zoologischen Staatssammlung München

	

 

	

	� Innovationen die die Welt verändern 
Welche kreativen Ideen bewirken Innovationen?	
�Prof. Dr. Eduard Heindl  Diplomingenieur, Diplomphysiker; 
Professor an der Hochschule Furtwangen, Fakultät Wirtschafts-
informatik; Gründer der Heindl Energy GmbH, Stuttgart 

10.30 Uhr 	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 Vorträge und Gespräche 

	� Aufbruch ins Unbekannte
Dynamisierung mobiler Innenraumkonzepte	
�Richard Paulicks  Maschinenbauer, Diplomingenieur; 
Strategie- und Technologiemanagement BMW Group, München

Moderation der Plattform «Kreativität und Innovation»

Beatrice Voigt  Konzeptkünstlerin, freie Kuratorin, Kultur- und 
Bildungsmanagerin

Prof. Dipl.-Phys. Hans-Peter Voss  Diplomphysiker; 

Geschäftsführer der Studienkommission für Hochschuldidaktik, 
FH Baden-Württemberg; Honorarprofessor, Hochschule Karlsruhe – 	
Technik und Wirtschaft

Programmänderungen vorbehalten.

«��Das Beste,
was man hoffen kann zu vollbringen, 
ist, 
den anderen an das zu erinnern, 
was er schon weiss. » Plato

* Bezug: Interdisziplinäres Ausstellungsprojekt/Gemeinschaftsprojekt Denkmal 
Demokratie «under construction» von Studierenden verschiedener Fachrichtungen 
der Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU), der Designschule München 
sowie Museumsfachleuten.

19. Juli 2014 » Samstag

20. Juli 2014 » Sonntag

	� Baukultur als Grundwert für 
zukunftsoffene Räume 
Zukunftsfähiges Gestalten als Gemeinschafts
(kunst)werk
�Mag. arch. Roland Gruber  Architekt; Mitbegründer von 
LandLuft – Verein zur Förderung von Baukultur in ländlichen 
Räumen und Mitbegründer/Managing Partner von «nonconform 
architektur vor ort», Wien

 

12.30 Uhr 	 Mittagessen

14.00 Uhr 	 Vortrag und Gespräch 
	� Offene Zukunft 

Menschliche Potenziale für eine neue Welt	
�Prof. Dr. Dr. h.c. Lothar Abicht  Naturwissenschaftler, 
Bildungsforscher; Honorarprofessor an der TU Chemnitz; 
Geschäftsführer des Instituts für Strukturpolitik und Wirt-
schaftsförderung, Halle

15.00 Uhr 	 Zusammenfassung und Schlussgespräch
	 Beatrice Voigt und Prof. Hans-Peter Voss 
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» Programm 18. bis 20. Juli 2014 
18. Juli 2014 » Freitag



14.00 Uhr	 Übung, Spiel und Interaktion
	� Entfaltung von Kreativität im Spiel 

Alltagsgrenzen sprengen durch Rollenvielfalt	
�Gabriele Hofmann  Schauspielerin, Trainerin für 
Körpersprache und Kommunikation; Leiterin des 	
Galli-Trainingscenter Wiesbaden	

	

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.00 Uhr	 Der Traum der Kreativität hat Methode
	 (Drei Trainingsworkshops zur Auswahl)

	� Lust, Rausch und Ekstase
Rituale der Entgrenzung als kultureller Wert
�Vera Franke  Dipl. Designerin; Büro Franke | Steinert für 
Ausstellungsgestaltung und -produktion, Berlin 

	� Dynamisches Erzählen als kreativer Prozess
�Gabriele Hofmann  

	� Kreativität und Innovation mit System
Ideenfindung im Spannungsfeld von Natur 	
und Technik
�Beatrice Voigt 

18.30 Uhr 	 Abendessen

20.30 Uhr 	 Vortrag und Gespräch 
	� Die aufschimmernde Nachtseite und ihre 

Geheimnisse 
Kreativität und Offenbarung in den 
Naturwissenschaften
�Prof. Dr. Ernst Peter Fischer  Buchautor, Publizist; 
apl. Professor für Wissenschaftsgeschichte, Universitäten 
Heidelberg und Konstanz 

	

	
	 Ausklang bei Gesprächen und Getränken

ab 15.00 Uhr	 Ankunft
	 Erfrischung 
	 Anmeldung 
 
 
16.00 Uhr	 Begrüßung 
	 �Dr. Ingeborg Kader  Archäologin, Konservatorin; Leiterin 

des Museums für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

�Beatrice Voigt  freie Kuratorin, Konzeptkünstlerin und 
Kulturmanagerin, München

	 Einführung 
	� Wie Neues entsteht – Kreativität als interdis­

ziplinäres Schlüsselkonzept und ihre Bedeutung 
für die Gestaltung von Zukunft 
�Prof. Hans-Peter Voss  Diplomphysiker; Geschäftsführer 
der Studienkommission für Hochschuldidaktik, 	
FH Baden-Württemberg; Honorarprofessor an der 	
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft

	 Creative Slam 
	 Schöpferische Initialzündung

	 Interaktive Exkursion  
	 �Zeitloser Dialog mit der Welt

Kreative Begegnung mit antiken Ideenwelten im 
Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke *   
Dr. Ingeborg Kader	
�Dr. Andrea Schmölder-Veit  Archäologin; Konservatorin, 
Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Beatrice Voigt

18.30 Uhr 	 Abendessen

20.00 Uhr	 Gedanken, Erfahrungen und Dialog
	� Aus dem Nichts

Über die Kreativität von Natur und Mensch	
�Prof. Dr. Gerd Binnig, Physiker, Erfinder Nobelpreisträger; 
Gründer der Definiens AG, München  

	 Ausklang bei Gesprächen und Getränken

09.00 Uhr	 Ausstellung, Vortrag und Dialog
	 Kreativität und Innovation
	 �Auf dem Weg zu einer zukunftsoffenen 

Innovationskultur
�Beatrice Voigt  

	

	
	� Zeichen der Karde

(Er)Zeugnisse eines kreativen Prozesses	
�Sigrid Baumann-Senn  Bildende Künstlerin, 
Erzählerin, Stuttgart

10.30 Uhr 	 Kaffeepause

11.00 Uhr 	 Vortrag, Übung und Dialog 
	� Einfall und Zufall 

Anstiftung zur Freundschaft mit dem Chaos, 
produktivem Ungehorsam, dem Charme des 
Paradoxen und anderen «Feinden» der Ordnung

 

	 und

	� Anleitung zum «wilden Denken» 
Aus den Werkstätten der Erfinder 	
�Prof. Werner Kroener  Künstler; em. Professor für 
Kreativitätstheorie und Gestaltungslehre, Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, Fachbereich Gestaltung, München

12.30 Uhr 	 Mittagessen

09.00 Uhr	 Vorträge und Gespräche 

	� Schöpferische Naturgesetze in der Evolution – 
die Genesis ist kreativ! 
�Prof. Dr. Gerhard Haszprunar  Zoologe; Lehrstuhl für 
Systematische Zoologie; Vorstand des GeoBio-Center der 
Ludwig-Maximilians-Universität München; Generaldirektor der 
Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns; 
Direktor der Zoologischen Staatssammlung München

	

 

	

	� Innovationen die die Welt verändern 
Welche kreativen Ideen bewirken Innovationen?	
�Prof. Dr. Eduard Heindl  Diplomingenieur, Diplomphysiker; 
Professor an der Hochschule Furtwangen, Fakultät Wirtschafts-
informatik; Gründer der Heindl Energy GmbH, Stuttgart 

10.30 Uhr 	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 Vorträge und Gespräche 

	� Aufbruch ins Unbekannte
Dynamisierung mobiler Innenraumkonzepte	
�Richard Paulicks  Maschinenbauer, Diplomingenieur; 
Strategie- und Technologiemanagement BMW Group, München

Moderation der Plattform «Kreativität und Innovation»

Beatrice Voigt  Konzeptkünstlerin, freie Kuratorin, Kultur- und 
Bildungsmanagerin

Prof. Dipl.-Phys. Hans-Peter Voss  Diplomphysiker; 

Geschäftsführer der Studienkommission für Hochschuldidaktik, 
FH Baden-Württemberg; Honorarprofessor, Hochschule Karlsruhe – 	
Technik und Wirtschaft

Programmänderungen vorbehalten.

«��Das Beste,
was man hoffen kann zu vollbringen, 
ist, 
den anderen an das zu erinnern, 
was er schon weiss. » Plato

* Bezug: Interdisziplinäres Ausstellungsprojekt/Gemeinschaftsprojekt Denkmal 
Demokratie «under construction» von Studierenden verschiedener Fachrichtungen 
der Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU), der Designschule München 
sowie Museumsfachleuten.

19. Juli 2014 » Samstag

20. Juli 2014 » Sonntag

	� Baukultur als Grundwert für 
zukunftsoffene Räume 
Zukunftsfähiges Gestalten als Gemeinschafts
(kunst)werk
�Mag. arch. Roland Gruber  Architekt; Mitbegründer von 
LandLuft – Verein zur Förderung von Baukultur in ländlichen 
Räumen und Mitbegründer/Managing Partner von «nonconform 
architektur vor ort», Wien

 

12.30 Uhr 	 Mittagessen

14.00 Uhr 	 Vortrag und Gespräch 
	� Offene Zukunft 

Menschliche Potenziale für eine neue Welt	
�Prof. Dr. Dr. h.c. Lothar Abicht  Naturwissenschaftler, 
Bildungsforscher; Honorarprofessor an der TU Chemnitz; 
Geschäftsführer des Instituts für Strukturpolitik und Wirt-
schaftsförderung, Halle

15.00 Uhr 	 Zusammenfassung und Schlussgespräch
	 Beatrice Voigt und Prof. Hans-Peter Voss 
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» Programm 18. bis 20. Juli 2014 
18. Juli 2014 » Freitag



Die Kunst der Innovation – Entdeckung des (Un)Möglichen wurde im 
Rahmen der Weltdekade der Vereinten Nationen «Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 2005–2014» als «Offizielles Projekt der 
UNESCO-Weltdekade zur Bildung für nachhaltige Entwicklung» 
mehrfach ausgezeichnet.

«�Um zu einem tieferen Verständnis von 
Kreativität zu gelangen, muss man sich die 
gesamte Natur und nicht nur den Menschen 
ansehen. Die Natur war und ist in der Lage 
ständig Neues hervorzubringen – ist also 
kreativ. » Gerd Binnig, Physik-Nobelpreisträger 1986

Die Kunst der Innovation  
Entdeckung des (Un)Möglichen

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Kreative Prozesse folgen in Natur, Kultur und menschlichem 
Denken ähnlichen Mustern. Die gelungene Verknüpfung von 
kreativen Möglichkeiten und technischen Gegebenheiten ist 
der Schlüssel zur erfolgreichen Gestaltung einer zukunfts
offenen Innovationskultur. Unsere Fähigkeit zu kreativen 
Leistungen, zum Entdecken neuer Beziehungen und zu 
ungewöhnlichen Einfällen lässt ebenso überraschende wie 
allgemein gültige Gesetze der Kreativität ahnen.
 
Die Plattform «Kreativität und Innovation» thematisiert 
das Wissen um die Mechanismen der Kreativität in ihrer 
Gültigkeit für Mensch und Natur und eröffnet so einen 
neuen und vertieften Zugang zum eigenen kreativen 
Potenzial. Dadurch werden Wege aufgezeigt, an den Kern 
der individuellen Kreativität zu gelangen und diesen zu 
entfalten. Darüber hinaus werden anwendungsorientierte 
Methoden und Strategien vermittelt, die für das Gestalten 
zukunftsfähiger Innovationsprozesse von Bedeutung sind.
 

Plattform «Kreativität und Innovation»  
18. bis 20. Juli 2014 

Die Kunst der Innovation  

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Entdeckung des (Un)Möglichen

Plattform «Kreativität und Innovation»  
18. bis 20. Juli 2014 

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte, München

Information zum Inhalt

Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte	
Franz-Joseph-Straße 21	
80801 München

Fon +49 (0)89 340010 . Fax +49 (0)89 340017	
info@bea-voigt.de . www.bea-voigt.de	
	
Programm und Anmeldeformular

Die Kunst der Innovation	
Entdeckung des (Un)Möglichen

info@kunst-der-innovation.de	
www.kunst-der-innovation.de	
 
Teilnahmemodalitäten

Anmeldung bis spätestens 14. Juli 2014.

Bedingt durch den Dialogcharakter mit interaktiven 
Beiträgen steht eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur 
Verfügung. Anmeldungen werden in der Reihenfolge 	
des Eingangs berücksichtigt!

Teilnehmerbeitrag 340 Euro 	
bei Anmeldung bis 10. Juni 2014

Teilnehmerbeitrag 370 Euro 	
bei Anmeldung bis 14. Juli 2014

Sonderkonditionen für Studierende auf Anfrage.	
	
Veranstaltungsort

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München	
Katharina-von-Bora-Straße 10 (ehem. Meiserstraße 10)	
80333 München	
www.abgussmuseum.de

Die Kunst der Innovation  
Entdeckung des (Un)Möglichen

Ideen, Konzepte, Denkstile und Denkformen 
für einen zukunftsoffenen Wertedialog

Anforderung an Innovation und Kreativität 
Gegenwärtig erleben wir eine elementare Transformation 
unserer Vorstellungen und Denkweisen, verbunden mit 
großen Veränderungen in Technik, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Dieser Wandel ist tiefgreifender als vielfach 
angenommen. Zugleich steigen die Anforderungen an 
Flexibilität und Geschwindigkeit bei der Bewältigung 
weltumspannender komplexer Problemfelder, die bis in 
den persönlichen Lebensraum hinein reichen. Auf der 
Suche nach Orientierung geraten unsere bisherigen 
Denk- und Handlungsformen mehr und mehr an ihre 
Grenzen und bedürfen einer Weiterentwicklung. Neue 
Denkformen sind gefragt. Dabei wird die Fähigkeit zu 
Kreativität und Innovation, Umgang mit Komplexität 	
sowie Offenheit für inter- und transdisziplinäre sowie 
interkulturelle Denkkonzepte immer wichtiger. 

Konzept
Als Freiraum zum Weiterdenken öffnet «Die Kunst der 
Innovation» den Blick für Ideen, Konzepte, Denkstile und 
Denkformen für einen zukunftsoffenen Wertedialog. Als 
prozesshaft angelegte Möglichkeitsräume bilden die 
Plattformen Orte der Inspiration und animierten Reflexion. 
In der anwendungsorientierten Auseinandersetzung mit 
Naturwissenschaft und Philosophie, Technik und Kunst 
werden wissenschaftliche und gesellschaftliche Wandlungs
prozesse transparent. Der Erfahrungshorizont erweitert 
und vertieft sich; neue und kreative Lösungen für anste-
hende Herausforderungen werden möglich. Damit öffnet 
sich der Weg zur Neuorientierung und für Innovationen in 
Verantwortung für heutige und zukünftige Generationen. 

www.kunst-der-innovation.de

Konzeption und Realisierung

© Beatrice Voigt Kunst- und Kulturprojekte, München, 2014	

im Zusammenwirken mit Partnern und Förderern

Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke München

Geschäftsstelle der Studienkommission für Hochschuldidaktik an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg	
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, Karlsruhe

Staatliche Naturwissenschaftliche Sammlungen Bayerns, München

Hans Sauer Stiftung, München 

BenE-München® e.V., Regionales Kompetenzzentrum der 	
UN-Dekade «Bildung für nachhaltige Entwicklung»

Titelbild: Lago Maggiore im Morgenlicht, © Beatrice Voigt
Tangram – jahrtausendealtes chinesisches Formenspiel
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